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Ergänzende Stellungnahme des Landesbetriebs Straßenwesen 

Lfd. Nr. 

16.d 

16.e 

Behörde /Träger öffentlicher Belange/Nachbargemeinde 
Inhalt der Stellungnahme 

Landesbetrieb Straßenwesen 
Keine Stellungnahme 

Landesbetrieb Straßenwesen 

Umgang mit den Anregungen (Abwägung) 
Datum Begründung bei Nichtberücksichtigung 

Abwägung: keine 

09.12.2020 Abwägung: wird wie folgt berücksichtigt. 

Der Landesbetrieb Straßenwesen (LS), Dienststätte Wünsdorf stimmt den Änderungen des I Es wird zur Kenntnis genommen, dass den Änderungen des Bebau-
o. g. B-Planes grundsätzlich zu . ungsplanes grundsätzlich zugestimmt wird. 

Änderungen bezüglich des Anschlusses an die B 96 sind nicht vorgesehen. 
Zur Einschätzung der verkehrlichen Auswirkungen auf den Kreuzungsbereich Berliner Al­
lee/Gutstedtstraße ist es erforderlich eine Verkehrsuntersuchung durchzuführen und ein 
entsprechendes Konzept vorzulegen. 

18.01.2021 
Ergänzende Stellungnahme zur 
Ermittlung Verkehrsaufkommen durch den B-Plan verursachten Verkehr 

Am 16.12.2020 erfolgte eine telefonische Abstimmung mit dem Lan­
desbetrieb Straßenwesen zur Klärung des Sachverhaltes: 
Der zweite Absatz sei als Hinweis zu verstehen und nicht als Voraus­
setzung für die Zustimmung zum Bebauungsplan. Diese grundsätzliche 
Zustimmung wurde erteilt. 
Es wird allerdings darum gebeten, das durch das Vorhaben zu erwar­
tende Verkehrsaufkommen dem Landesbetrieb zu übermitteln und in 
die Begründung aufzunehmen. Demgemäß wurde ein Verkehrspla­
nungsbüro durch den Vorhabenträger beauftragt. Die Begründung 
wurde entsprechend ergänzt. 
Eine Verkehrsuntersuchung wäre unabhängig vom Bebauungsplan für 
die weitere Entwicklung des Ortsteils Wünsdorf/Waldstadt angeraten 
und soll im Zusammenhang mit den Wohnungsbaustandarten auch in 
Regie der Stadt Zossen erfolgen. 
Der Landesbetrieb hat bestätigt, dass sofern die Verkehrszahlen ins­
gesamt auf der B96 es erfordern, dem Bau eines Kreisverkehrs, der 
im Bebauungsplan bereits berücksichtigt wurde, fachlich nichts entge­
genstünde. 

Abwägung: Die Anregungen werden wie folgt berücksichtigt: 

In Bezug auf die letzte Stellungnahme des Landesbetriebes Straßenwesen Brandenburg, Die Ausführungen hinsichtlich der Anwendung der RASt 06 Tabelle 44 
OS Wünsdorf (LS) vom 09.12.2020 und unter Berücksichti un der mit Email vom wird zur Kenntnis enommen, kann aber nicht nachvollz<:>g_en werden, 

--- ---
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11.01.2021 übergebenen Ermittlung des Verkehrsaufkommens für das geplante Nahver- da der Landesbetrieb Straßenwesen keine Verkehrszahlen für die Bun-
sorgungszentrum, ergibt sich nach den Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen, Ausgabe desstraße angeführt hat. Nach den Verkehrszahlen für die Bundesstra-
2006 (RASt 06) nach Tabelle 44 bereits mit dem Bau des Nahversorgungszentrums die ße B 96, die dem Verkehrsplanungsbüro zur Verfügung stehen (Be-
Erforderlichkeit von Linksabbiegespuren auf der B 96 in die Gutstedtstraße. stand 2010 und Prognose 2030) bzw. die auf der Internetseite der 

Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt) für die Zählstelle Zossen für 
Daher sieht der LS entgegen Ihren Begründungen zum Vorhabenbezogenen Bebauungs- das Jahr 2018 veröffentlicht sind, ergeben sich keine Anhaltspunkte 
plan „Berliner Allee/ Gutstedtstraße" vom 10.09.2020 unter Punkt 5.3 - Straßenverkehrs- für die Herstellung von Linksabbiegespuren. Gemäß der Stellungnah-
flächen - und dem Unterpunkt - Flächenvorsorge im Bereich der Bundesstraße - den lnves- me des Verkehrsplanungsbüros Hoffmann leichter lngenieurgesell-
tor als Verursacher und somit Kostenpflichtiger für diese Linksabbiegespuren. schaft Berlin (HL) stellt sich die Situation wie folgt dar: 

Hinsichtlich der zu erwartenden Verkehrssituation liegen HL folgende 
Informationen vor: 
- Linksabbieger aus Verkehrsaufkommensberechnung zum Einzelhan-

de/sstandort des vBP: 1 7 Kfzlh (Spitzenstunde} 
- Belastung 896 (Bestand 2010): rund 8.500 Kfz/24h bzw. gem. 

BASt (2018): 8. 721 Kfz/24 h = Spitzenstunde: rund 680 bis 700 
Kfz/h, d. h. je Richtung: rund 350 Kfzlh 

- Belastung 896 (Prognose 2030): rund 9.000 Kfz/24h = Spitzen-
stunde: rund 720 Kfzlh, d.h.je Richtung: rund 400 Kfzlh 

- unbekannt: Menge Linksabbieger im Bestand 

Aus der Tabelle 44 (siehe auch Anlage) wird ersichtlich, dass bei einer 
angebauten Straße, wie hier der Fall, keine Ausbaumaßnahmen not-
wendig sind, sofern die „Verkehrsstärke des Hauptstroms MSV" 
400 Kfz/h nicht überschreitet. Bei den lediglich 17 Linksabbiegern, die 
durch das geplante Vorhaben verursacht werden, würde generell, auch 
bei höheren Verkehrsstärken, gar kein Ausbau erforderlich werden. 

Da eine isolierte Betrachtung jedoch möglicherweise nicht ausreichend 
fachgerecht und zielführend bzw. im Sinne einer einvernehmlichen 
Lösung sein könnte, besteht die Absicht der Stadt Zossen im Vorfeld 
der Realisierung des Vorhabens Abstimmungen mit dem Landesbetrieb 
hinsichtlich einer nachhaltigen Gestaltung des Knotenpunktes (Errich-
tung eines Kreisverkehrsplatzes) zu führen, 
Dabei sollte eine ausgewogene Kostenverteilung ausgehandelt wer-
den, die nicht nur die unmittelbaren Anlieger belastet, sondern ent-
sprechend der Aufaabe einer Bundesstraße insbesondere den wesent-
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Stadt Zossen, OT Wünsdorf vorhabenbezogener Bebauungsplan .Berliner Allee/Gutstedtstraße" 
Auswertung der erneuten Beteiligung zum Entwurf St;md : 10.09.2020 
Ergänzende Stellungnahme des Landesbetriebs Straßenwesen 

Lfd. Nr. Behörde / Träger öffentlicher Belange/Nachbargemeinde 
Inhalt der Stellungnahme Datum 

Der LS hält den ersten Satz seiner Stellungnahme vom 09.12.2020 aufrecht unter folgen-
dem Zusatz: 
Mit der Weiterplanung des Nahversorgungszentrums ist durch einen Straßenverkehrsplaner 
der Knotenpunkt mit zu planen und mit dem LS sowie der Stadt Zossen abzustimmen und 
eine entsprechende Vereinbarung nach Kreuzungsrichtlinie zu erarbeiten. 
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Umgang mit den Anregungen (Abwägung) 
Begründung bei Nichtberücksichtigung 

lieh höheren Durchgangsverkehr berücksichtigt. 

Es wird zur Kenntnis genommen. dass weiterhin dem Bebau-
ungsplan grundsätzlich zugestimmt wird. 
Die Stadt Zossen wird federführend die Abstimmungen mit dem Lan-
desbetrieb Straßenwesen und mit angemessener Unterstützung durch 
den Vorhabenträger führen. Ziel ist es eine nachhaltige Lösung für den 
Kreuzungspunkt zu entwickeln. 



Auszug aus der Rast 06 

Kliinll J~ belldte 1/.aßn;tlinle =- --=--=- - ________ ..: ____ -- ,. ________ _ 
- - - - - -- --- -

,._ - - - - --- --i~l_;.:.....::::::::::::::::::::;;;:.:::-=::: 
·t - l. ~ ,L Li ~ 

l.-.k$ablJlsg111, llr9ilen oivni 3- ) • 5Perfflkllll oder 
Vcil'a'igertl~s., " - • l'f!l818Nfl\1 Oek\f 

&l.rodlollnd - ---- ..---- l. -----1!-- ltt __;.. .• t.litteli~ 
mltlnder - - ------------- -~~~- "';, --·-- - -Rl)IIGl~r - ___; ,&~¾ßS.-1 - ---.-, ---

Einltttun11 

~ l, --i ~-+ i= I½ -i- i~ 
8lld1D3: FofTIIM d•r Ftlhnme von l.Wulallblqwn en Hu,plw,,kt'llnan.B•. 

TIIIMM•'4-4: Elm~filf LlnkQ""9115~Vlld A"1$t..l~id!II en-i.~FanfJ,.,,,_1'111l 11111 Falvnhnffl mit 
ZWlacflenll!Wbn 

Stll.!kecler 
v«kotlrsstirke des Hli11plStroms MS!/ [Kf;c/hJ j~. 

Linknbl>legor 
ll.tClz>l-i 100 200 !O.!!--... 400 500 600 >600 

::,50 J ' 
An!Jna\lte 
Hauptverkeh;s- 20 ... 50 
Straße 

<20 ' J 

>50 '-----" 
Mbilufi'Olo 
Ha11pt\l9ril.M1rs- 20 ... 50 
sttaße. 

<20 

D Kv!l11)'~\1;~1iv D Jwf~Ul(loimljd, D ~k$il)bla,ps 
MdJltM'.41 tlrelf<M 

Hinsichtlich der zu erwartenden Verkehrssituation liegen dem Verkehrsplanungsbüro folgende 

Informationen vor: 

- Linksabbieger aus Verkehrsaufkommensberechnung zum Einzelhandelsstandort des vBP: 17 Kfz/h 

(Spitzenstunde) 

- Belastung 896 (Bestand 2010): rund 8.500 Kfz/24h bzw. gem. BASt (2018): 8.721 Kfz/24 h = 
Spitzenstunde: rund 680 bis 700 Kfz/h, d. h. je Richtung: rund 350 Kfz/h 

- Belastung 896 (Prognose 2030): rund 9.000 Kfz/24h = Spitzenstunde: rund 720 Kfz/h, d.h. je 

Richtung: rund 400 K/z/h 

- unbekannt: Menge Linksabbieger im Bestand 


